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Sirenenalarm 
Alarmierung der Feuerwehr  

3 x 15 Sekunden Heulton 
Warnung vor Gefährdungen  

Neben der Alarmierung für die Feuerwehr, werden die Sirenen weiter-
hin zur Warnung der Bevölkerung eingesetzt: 
1 Minute auf und abschwellender Heulton 
Entwarnung: 1 Minute Dauerton 

Machen Sie sich mit den Verhaltensregeln und  
den Alarmierungstönen der Sirenen vertraut.  

Unter www.kreuzau.de/112  
erhalten sie weitere Informationen.

Abfallentsorgung in der Gemeinde Kreuzau 
Informationen zur Abfallentsorgung erhalten Sie  

im Internet unter www.kreuzau.de/abfall  
oder bei Ihrer Abfallberatung im Rathaus.

Gemeindeverwaltung Kreuzau,  
Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau  
Tel. 02422 507-0, Fax 02422 507-498 
Internet: www.kreuzau.de, E-Mail: buergermeister@kreuzau.de 
Info-Telefon der Gemeinde Kreuzau: 02422 507-200 
Öffnungszeiten:    montags-freitags 8.30 – 12.00 Uhr  
                            dienstags 13.30 – 16.00 Uhr 
                            donnerstags 13.30 – 17.00 Uhr  
                            und nach Vereinbarung 
Hinweis: Das Sozial- und Grundsicherungsamt sowie das Steuer -
amt sind mittwochs geschlossen.

Bezirksdienst Kreuzau  
Polizeihauptkommissar Pohl 02422 50416-6331 
Bezirk: Kreuzau westlich der Bahn, Winden, Untermaubach, Ober-
maubach, Schlagstein, Bergheim, Bilstein, Langenbroich, Bogheim 
Polizeihauptkommissar Nolden 02422 50416-6332 
Bezirk: Kreuzau östlich der Bahn, Stockheim, Drove, Boich, Thum, 
Leversbach, Üdingen 
Gemeinsame Sprechzeiten  
  mittwochs 12.00 – 14.00 Uhr oder nach Vereinbarung  
Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH 
  Urbanusstr. 1, Kr-Winden 02422 9476-200 
Nach Dienstschluss bei   
Versorgungsstörungen (Wasser) 02422 9476-220 
Wasserversorgungszweck Perlenbach 02472 9916-0 
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Strom 0800 4112244 
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Gas 0800 0793427 
St. Augustinus-Krankenhaus GmbH 02421 599-0 
Krankenhaus Düren GmbH 02421 300 
St. Marien Hospital 02421 805-0 
Kreuz-Apotheke 0800 94000-00 
Victoria-Apotheke 0800 523720-0 
Schiedsperson 02422 504-154 
Telefon-Seelsorge Düren-Heinsberg-Jülich   
  evangelisch 0800 111 01 11 
  katholisch 0800 111 02 22

Verantwortlich für den amtlichen Teil des Amts blattes: Der Bürger -
meister der Gemeinde Kreuzau, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, 
Telefon 02422 507-0, Telefax 02422 507-498. Herausgeber und ver-
antwortlich für den übrigen Inhalt und für den Anzeigenteil:  
Porschen & Bergsch GbR Mediendienstleistungen, Am Roßpfad 8, 
52399 Merzenich, Telefon 02421 69796-40, Telefax 02421  
69796-59, www.porschen-bergsch.de. 
Das Amtsblatt erscheint monatlich und wird kostenlos an die Haus -
halte im Gemeinde gebiet verteilt. Das Amtsblatt ist im Einzel bezug 
durch den Verlag zum Preis von 0,40 € zzgl. Liefergebühr zu beziehen. 
Unverlangt eingesandtes Text- und Bildmaterial wird nicht zurückge-
sandt.  
Auflage 9.100 Exemplare. In unserem Hause gestaltete Anzeigen 
unterliegen dem Urheberrecht.

Werbung

Notrufnummern 
Feuerwehr/Rettungsdienst:                        112 
Polizei Notruf                                              110 
Polizeiwache Kreuzau                                02422 50416-6312 
Arztrufzentrale:                                          0180 50441-00 
Ärztliche Notrufnummer:                            116 117 
Zahnärztlicher Notdienst:                           0180 59867-00 
Info-Zentrale für Vergiftungsfälle:               0228 192-40 
  Universitätsklinik Bonn 
Tierärztlicher Notdienst:                              
  www.tieraerztlicher-notdienst-kreisdueren.de 

KONTAKTE IMPRESSUM 
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AMTLICHE MITTEILUNGEN 

Aufruf zur Meldung der Nutzungs- 
berechtigten oder Angehörigen 

der Verstorbenen der aufgelisteten  
Grabstätten 

Die nachfolgend aufgeführten Grabstätten sind ungepflegt. Die Ver-
antwortlichen werden hiermit aufgefordert die Grabstätte innerhalb 
der nächsten 4 Wochen in Ordnung zu bringen. 
Die entsprechenden Grabsteine wurden durch Aufkleber gekenn-
zeichnet. 

Angehörige der in den o.a. Grabstätten bestatteten Personen oder 
Nutzungsberechtigte der o.a. Grabstätten werden gebeten, sich bis 
zum 15. Oktober 2021 bei der Friedhofsverwaltung im Rathaus, 
Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, Zimmer 365, Tel. 02422/507-476, 
zu melden.  
Im Falle einer nicht Beachtung kann die Friedhofsverwaltung die 
Grabstätten kostenpflichtig abräumen, einebnen und einsähen 
sowie die Grabmale beseitigen lassen.

28 verdiente Persönlichkeiten geehrt 
In einer Sonderratssitzung zeichnete Bürgermeister Ingo Eßer 

langjährige ehrenamtliche Kommunalpolitiker aus. 
Üblicherweise finden Ehrungen ehrenamtlicher Kommunalpolitiker 
unmittelbar nach Beginn einer neuen Wahlperiode in einer Sonder-
ratssitzung statt. Aufgrund der Corona Pandemie konnten die Aus-
zeichnungen aber nicht nach der Kommunalwahl in 2020 überreicht 
werden. Für Bürgermeister Ingo Eßer war es daher ein besonderes 
Anliegen, nunmehr 28 verdiente Persönlichkeiten aus der Gemeinde 
Kreuzau für ihr Wirken auszuzeichnen. Im Rahmen einer Feierstunde 
in der Kleinen Festhalle Kreuzau konnten diverse Ehrengaben und 
Ehrenbezeichnungen im Beisein von Gästen und Angehörigen an die 
Geehrten überreicht werden.  

Viele Jahre, teilweise Jahrzehnte lang, waren die Kommunalpolitiker 
im Gemeinderat bzw. in Ausschüssen der Gemeinde Kreuzau oder 
als Ortsvorsteher zum Wohl der Gemeinde und insbesondere für die 
Bürgerinnen und Bürger tätig.  
Für ihr 15-jähriges Engagement als sachkundige Bürgerin bzw. sach-
kundiger Bürger erhielten Renate Braks, Björn Döring, Karl Panitz, Ruth 
Schiefer und Hubert Schiefer die bronzene Ehrenmedaille. Die immer 
noch aktiven Ratsmitglieder Dagmar Berens von Rautenfeld, Dirk 
Gunkel, Dirk Heinrichs, Astrid Hohn, Wolfgang Lüttgen und Peter 
Macherey erhielten für ihren langjährigen Einsatz ebenfalls die bron-
zene Ehrenmedaille. Die silberne Ehrenmedaille für mehr als 20-jäh-
rige Tätigkeit ging an die Ratsmitglieder Egbert Braks, Axel Iven, 
Johannes Kaptain und Manfred Kilian. Für über 25-jährige Ratstätig-
keit bekam Paul Böcking die goldene Ehrenmedaille, überreicht. 
Manfred Kempen wurde für mehr als 10 Jahre Ortsvorstehertätigkeit 
in Kreuzau mit der bronzenen Ehrenmedaille ausgezeichnet. Eine 
besondere und seltene Ehrengabe, die goldene Ehrenmedaille, beka-
men Mariano Graf von Spee und Horst Hechemer, die beide mehr als 
drei Jahrzehnte Tätigkeit als sachkundiger Bürger und daneben noch 
18 bzw. 21 Jahre Ortsvorstehertätigkeit in Untermaubach bzw. Drove 
aufzuweisen haben. Auch den in der abgelaufenen Wahlperiode täti-
gen Ortsvorsteherinnen Elfriede Macherey und Bernadette Weiler 
wurde für ihre Aktivität und ihren hervorragenden Einsatz für die Orts-
teile Winden bzw. Thum eine Anerkennung ausgesprochen. 
Zum Schluss widmete sich Bürgermeister Ingo Eßer den Ratsmitglie-
dern, die aus dem Gemeinderat ausgeschieden sind. Bettina Döring 
und Rolf Schröteler erhielten die bronzene Ehrenmedaille für mehr als 
10-jährige Ratstätigkeit, sie sind als sachkundige Bürger weiterhin in 
gemeindlichen Ausschüssen aktiv. Der Dank für ihre Tätigkeit als 
Gemeinderatsmitglied in der letzten Wahlperiode wurde den endgültig 
ausgeschiedenen Karl-Heinz Kern und Stefan Schmidt gegenüber 
ausgesprochen. Heinrich Winter, der 19 Jahre Ratsmitglied und 11 
Jahre Ortsvorsteher von Obermaubach war, erhielt die bronzene 
Ehrenmedaille und trägt nunmehr die Bezeichnung „Ehrenratsmit-
glied“. Hermann-Josef Schmitz, der 21 Jahre Mitglied des Gemeinde-
rates sowie seit 2001 Ortsvorsteher von Boich und in der letzten Wahl-
periode stellvertretender Bürgermeister war, wurde die silberne 
Ehrenmedaille überreicht und die Ehrenbezeichnung „Verdienter 

Bürger“ zugesprochen. Der Kreuzauer Jürgen Kammer, der 26 Jahre 
Gemeinderatsmitglied und zuvor 8 Jahre sachkundiger Bürger war, 
bekam die Ehrenbezeichnung „Verdienter Bürger“ und dazu als 
Ehrengabe die goldene Ehrenmedaille überreicht.  
Die abschließenden Dankesworte richtete Bürgermeister Ingo Eßer an 
alle Preisträger: „Sich zu engagieren, ist keine Selbstverständlichkeit. 
Denn es erfordert nicht nur die Bereitschaft, über das eigene Selbst 
hinauszusehen, sondern auch Zeit, Kraft und Energie. Und das in einer 
Zeit, in der Beruf und Familie große Anforderungen an die Einzelnen 
stellen. Sie alle sind ein gutes Beispiel für die Gesellschaft.“  
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Die Gemeinde Kreuzau sucht zum 01.08.2022 einen 
Auszubildenden (m/w/d) für die praxisintegrierte Ausbildung 

zum Erzieher (PIA) 
Ende der Bewerbungsfrist: 15.10.2021 

 
sowie zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Staatl. anerk. Erzieher (m/w/d) - Kita Kreuzau - Spatzennest 
(Fachkraft, Teilzeit zurzeit 27 Std., S 8a TVöD - SuE) 

Ende der Bewerbungsfrist: 30.09.2021  
 

und einen 
 

Bauhofmitarbeiter (m/w/d) für den Bereich  
Straßenunterhaltung  

Ende der Bewerbungsfrist: 24.09.2021 
 

und einen 
 

Bauhofmitarbeiter (m/w/d) für die Grünflächenkolonne 
Ende der Bewerbungsfrist: 24.09.2021 

 
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage der 

Gemeinde Kreuzau https://www.kreuzau.de/stellenangebote.

Einladung zur Abschlussveranstaltung 
 zum Dorfinnenentwicklungskonzept  

(DIEK) für Stockheim 
Liebe Bürgerinnen und Bürger Stockheims, 
Anfang des Jahres haben wir über den Erarbeitungsprozess zum 
Dorfinnenentwicklungskonzept (DIEK) informiert und Sie um Ihre 
Mitwirkung und Beteiligung gebeten. Die zahlreichen Anregungen, 
Ideen und Kritiken aus den verschiedenen Beteiligungsformaten 
haben wir aufgenommen und bei der Erarbeitung des DIEK berück-
sichtigt. Nun möchten wir Ihnen, als Gemeinde und als beauftragtes 
Planungsbüro, die Ergebnisse des Erarbeitungsprozesses vorstellen 
und Ihnen erneut die Möglichkeit zur Beteiligung bieten. Dazu laden 
wir Sie ein:  

Abschlussveranstaltung 

13. Oktober um 18:00 Uhr in der Alten Kirche in Stockheim 
Alle Informationen zur Beteiligung gibt es auch unter: 

www.kreuzau.de/diek-stockheim 

Nutzen Sie die letzte Möglichkeit zur Beteiligung, um sich einzubrin-
gen und gemeinsam die Zukunft Stockheims zu gestalten!  
Voraussetzung zum Besuch der Veranstaltung ist die 3G-Regel 
(geimpft, getestet, genesen). Hierzu muss der Nachweis einer voll-
ständigen Corona-Impfung (mind. 14 Tage alt), ein personalisierter 
Corona-Test (max. 48 Stunden alt) oder alternativ ein Nachweis, 
dass Sie genesen sind, vorgezeigt werden. 

Hochwasserereignis am  
14./15.07.2021 – Gemeinde bittet die  

Bürger um Mithilfe 
Der 14./15.07.2021 wird uns als Tag beziehungsweise Nacht der 
Hochwasser-Katastrophe in Erinnerung bleiben. Viele Menschen in 
Nordrhein-Westphalen und Rheinland-Pfalz verloren Ihr Leben. Vie-
lerorts hinterließ das Hochwasser schlimme Verwüstungen.  
In der Gemeinde Kreuzau schwollen eher beschauliche Bachläufe 
wie der Thumer-, Boicher- und Droverbach, aber auch Rinne- und 
Dresbach vorübergehend zu reißenden Bächen an. Viele Häuser 
wurden durch die Wassermassen beschädigt. Außerdem trat die Rur 
aufgrund der Abflussmengen aus dem Stausee Obermaubach über 
ihre Ufer. 
Die Gemeinde hat zwischenzeitlich eigene Recherchen zu der Hoch-
wasser-Situation angestellt, bittet aber zusätzlich die Bürgerinnen 
und Bürger um ihre Mithilfe bei der Bestimmung des Hochwasser-
scheitels in der Nacht vom 14. auf den 15.07.2021. Um die Wahr-
scheinlichkeit künftiger Hochwasserereignisse besser bestimmen 
und den Hochwasserabfluss künftig verbessern zu können, ist es 
wichtig, die bisherigen Höchststände von Wasserstand und -abfluss 
möglichst genau zu kennen. Wichtige Anhaltspunkte sind dabei 
Bilder und ggf. kleine Videos von dem Hochwasserereignis sowie 
Spuren, die das ablaufende Hochwasser an öffentlichen und privaten 
Gebäuden, Brücken oder anderen Bauwerken hinterlassen hat.  
Ziel ist es, die Höchststände des Hochwassers vom 14./15.07.2021 
an möglichst vielen Standorten zu erfassen und zentral zu sammeln. 
Die Verwaltung hofft deshalb auf die Mithilfe der an den Bachläufen, 
Gräben und an entlang der Rur lebenden Bevölkerung. 
Folgende Informationen sind dabei wichtig: 
• Genauer Standort der Hochwassermarke: Ort, Straße, Hausnum-

mer (außerhalb der Ortschaften bitte kurze textliche Beschreibung 
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oder GPS Lagekoordinaten), 
• Gewässername oder Lage des überfluteten Grabens, des Wirt-

schaftsweges oder der Straße  
• Hochwasser- und Regenrückhaltebecken (Bilder von Füllständen 

bzw. Information an welcher Stelle das Wasser zuerst aus dem 
Becken austrat?) 

• Uhrzeit des Höchststandes (falls bekannt) 
• Falls vorhanden Fotos (möglichst mit Datum und Uhrzeit) oder 

kurze Videoaufzeichnungen, die getätigt wurden 
Die Bilder und Videos können direkt über das Upload-Portal der 
Gemeinde Kreuzau www.kreuzau.de/hochwasser eingereicht 
werden.  
Neben direkten Erkenntnissen für die Gemeinde Kreuzau in eigener 
Zuständigkeit, möchte die Verwaltung ebenso Missstände an Wege-
seitengräben der Landes- und Kreisstraßen an die zuständigen 
Behörden bzw. Missstände an Gewässern an den Wasserverband 
Eifel-Rur weiterleiten. In dringend erforderlichen Gesprächen mit 
dem Wasserverband Eifel-Rur werden durch die Gemeinde techni-
sche Hochwasserschutzmaßnahmen und Gewässerunterhaltungs-
maßnahmen erörtert und eingefordert.  
Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Schredderaktion der  
Gemeinde Kreuzau im Herbst 2021 

Auch in diesem Herbst bietet die Gemeinde 
Kreuzau für alle Ortsteile in der Zeit vom 

18.10. bis 23.10.2021 
wieder eine Schredderaktion zur Förderung der Eigenkompostierung an. 
Achtung: Buchsbaumzünsler!!  
Aufgrund der voranschreitenden Ausbreitung des Buchsbaum-
zünslers können keine Buchsbaumpflanzen oder -pflanzteile 
geschreddert werden.  
Entsorgen Sie diese bitte in gut verschlossenen Säcken über ihre 
Restmülltonne; Falls erforderlich über Beistellsäcke, die Sie gegen 
eine Gebühr von 4,- € im Rathaus, Zimmer 365, erhalten. 

Und so läuft es ab: 
- Anmeldung 
Ab sofort können Sie sich telefonisch bei der Gemeinde Kreuzau, 
Zimmer 365, Tel. 02422 507-478 anmelden.  
Bitte schätzen Sie vor Ihrer Anmeldung die Menge des zu schred-
dernden Materials bzw. die Schredderzeit ab, hiernach werden Sie 
bei der Anmeldung gefragt, da dies für die Planung wichtig ist. 
Bei der Anmeldung geäußerte Wünsche (z.B. Wunschtag) werden wir 
versuchen zu berücksichtigen. Bitte haben Sie jedoch dafür Ver-
ständnis, dass aus organisatorischen Gründen kein Anspruch hierauf 
besteht. 
- Terminmitteilung 
Nach der Tourplanung werden Sie telefonisch über den für Sie ein-
gerichteten Termin informiert.  
Eine genaue Uhrzeit kann jedoch nicht mitgeteilt werden. 
- Material bereitlegen 
An dem Ihnen mitgeteilten Termin muss das Schreddermaterial am 
Straßenrand bereitliegen und wird dann vor Ort geschreddert. Für 
den Rücktransport des zerkleinerten Materials ist der Eigentümer 
selbst verantwortlich. 
- Abrechnung 
Nach erfolgter Schredderaktion erfolgt eine Abrechnung durch die 
Gemeinde Kreuzau. Abgerechnet wird ein Entgelt je angefangene ¼ 
Stunde in Höhe von 10,00 € (montags bis freitags) und 15,00 € 
(samstags). 
Sie erhalten über das zu zahlende Entgelt eine Rechnung, auf dieser 
finden Sie ein Kassenzeichen, dass bei der Überweisung anzugeben 
ist. Sollten Sie noch weitere Fragen haben, wenden Sie sich doch 
bitte an die Abfallberatung unter Tel. 02422 507-478. 

„KALEIDOSKOP“  
lebendig-bunte Ausstellung 

Bis zum 29. Oktober 2021 sind die Werke des Künstler Carl 
Schulz im Rathaus Kreuzau zu sehen 

In Bornheim geboren, hat der Künstler Carl Schulz an der Kölner 
Fachhochschule für Kunst und Design sein Studium im Bereich pro-
fane und sakrale Malerei absolviert und wurde von Professor Ger-
hard Kadow und Professor Hubert Schaffmeister gelehrt.  
Heute lebt er mit seiner Frau in Zülpich-Hoven und bearbeitet immer 
noch leere Papier-, Leinwand- und Holzflächen. Seine neue Ausstel-
lung trägt den Titel „KALEIDOSKOP“ und beinhaltet 45 Werke. Die 
Motive spiegeln die Vielfarbigkeit des menschlichen Lebens wieder, 
ein Wechsel von Stimmen, Farben und Eindrücken.  
Carl Schulz selbst über seine Schöpfung: „Das Beste, was ich geben 
kann ist Abglanz dessen, was ICH liebe. Jede meiner Arbeiten ist eine 
Skizze, die erst durch die Fantasie des Betrachters vollendet wird.“ 
Die Bilder können unter Beachtung der Coronaschutzregelungen zu 
den Öffnungszeiten des Rathauses Kreuzau oder hier in der Online-
Bildergalerie betrachtet werden.

Kinder- und Jugendaktionen  
in den Sommerferien 

Rückblick auf 2021 und Vorausschau auf die Sommerferien 
2022 

Coole Aktionen für die Jugendlichen in der Gemeinde Kreuzau in 
Kooperation mit der Mobilen Jugendarbeit Düren Süd-Ost, der offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit Niederzier und Merzenich, dem 
Jugendheim Quo Vadis in Inden und dem Jugendcafé Simmerath.  

Am 23.07.2021 ging es mit einem Skater- und Scooter-Treffen auf 
dem Skaterplatz in Niederzier los. Simone Haupt von der Mobilen 
Jugendarbeit Düren Süd-Ost kam mit ihrem Jugendbus und einigen 
Jugendlichen nach Niederzier. Nachdem die Jugendlichen sich 
warm gefahren hatten, gab es zuerst das Game of Scooter, wo die 



7Gemeinde Kreuzau · Amtsblatt · Nr. 9/2021

Jugendlichen selbst die Regeln festlegten und die Punkte vergaben. 
Anschließend waren die Skater gefragt und zeigten unter der 
Anfeuerung der Zuschauer ihre besten Tricks. Die Siegerehrung und 
Vergabe der Preise rundeten einen gelungenen Tag ab, bei dem 35 
Jugendliche zwischen 13 und 21 Jahren sichtlich ihren Spaß hatten. 
Mittwochs startete der Skate Contest in Düren auf der Skateranlage. 
Es wurde gegrillt und wie am Tag zuvor regelten die 45 Teilnehmer 
die Regeln und Punktevergabe unter sich und bestätigten den abso-
lut positiven Eindruck im Umgang miteinander. Wieder hatten alle 
Beteiligten einen Riesenspaß und baten um weitere solcher Events, 
die natürlich kommen werden. 
Am 27.07.2021 stand das Treffen mit Babette Siewe vom Jugend-
café Simmerath, Jörg Lütteke vom Quo Vadis in Inden, Gerold Gröbel 
aus Niederzier und deren Jugendlichen am Rurseefreibad an. Dort 
hatte das Jugendcafé die Grillhütte reserviert und für die Verpfle-
gung gesorgt. Ganz nach dem Motto der Aktion „Grill n‘ chill“ hatten 
knapp 30 Jugendliche einen tollen Tag bei wunderbarem Wetter am 
See. Neben schwimmen, Schlauchboot fahren und grillen war auch 
das große Fußballspiel mit den Jugendlichen aller Einrichtungen ein 
Highlight. Das war bestimmt nicht der letzte Ausflug in die Eifel! 
Zum Abschluss der Jugendaktionen ging es gemeinsam mit den 
Jugendlichen aus Inden, Kreuzau und Merzenich (Marcel Haha von 
der Jugendarbeit Merzenich) nach Frechen zum 3D Lasersports, die 
extra 3 Stunden früher öffneten. So hatten die Jugendlichen die 
Möglichkeit, nach Lust und Laune Lasertag, Escape-Room oder 
Holo-Gate (Virtuelles Lasertag) zu spielen. Auch wenn nicht alle 
Schüsse trafen, waren die 30 Jugendlichen total begeistert und 
wären gerne noch länger geblieben. 
Insgesamt war es eine tolle Kooperation mit den anderen Einrichtun-
gen und Kolleg*innen und für das nächste Jahr werden neue 
gemeinsame Aktionen geplant. Es haben sich schließlich auch neue 
Bekanntschaften unter den Jugendlichen der verschiedenen Kom-
munen entwickelt, die nicht abreißen sollen. 

Im nächsten Jahr wird es in der Zeit vom 04. bis 08. Juli 2022 wieder 
das beliebte Angebot des Sport- und Freizeitcamps in 
Bütgenbach/Belgien geben. Anmeldungen werden gerne schon ent-
gegengenommen: Lisa Palm, Offene Kinder- und Jugendarbeit: 
0176/10181088 oder lisa.palm@kreuzau.de. 

Gemeinsam Gesundheit erleben 
Projekt Regenbogenland verbindet  

Generationen mit Gesundheit 

Generationen verbinden und der Gesundheit dabei Gutes tun. 
Diese Idee setzt das Regenbogenland um, das in der Gemeinde 
Kreuzau gestartet ist. Kleine Kita-Kids treffen auf Seniorinnen 
und Senioren in der Tagespflege. Unterstützt wird das Projekt 
von der Gemeindeverwaltung Kreuzau, dem Verein „Mehr Zeit 
für Kinder“ und der Krankenkasse BIG direkt gesund.  

Trubel, Lärm und Action. Das ist Alltag in der Kita Spatzennest in 
Kreuzau, wenn quirlige und lebensfrohe Kinder gemeinsam Spaß 
haben. Etwas ruhiger geht es bei den Seniorinnen und Senioren der 
Tagespflegeeinrichtungen St. Lucas und St. Martin in Kreuzau und 

Abenden zu. Das Projekt Regenbogenland führt die beiden gegen-
sätzlichen Pole zusammen. Schnell seht fest: Beide Seiten ziehen 
sich an und bilden eine harmonische Einheit. Das ist eine gute Basis 
für den weiteren Baustein im Projekt: die Gesundheit! Sowohl für 
Kinder als auch für Seniorinnen und Senioren ist ein gesundes Leben 
wichtig.  

Relaxte Kids 

Für die Kita-Kids aus dem Spatzennest lohnt es sich, von klein auf 
Entspannung in den Alltag zu bringen. „Der Verein Mehr Zeit für 
Kinder gibt unseren Erzieherinnen gute Impulse mit auf den Weg“, 
zeigt sich Kita-Leiterin Elke Leisten-Hillemacher von dem Projekt 
begeistert. Der Alltag von Kindern ist zumeist streng getaktet und 
richtet sich nach den beruflichen und privaten Terminen der Eltern. 
Dadurch baut sich Stress auf, während wichtige Zeit für kreatives 
Spielen und Auspowern fehlt. Genau da setzt das Regebogenland bei 
den Kleinen an.  

Augenblicke genießen 

Genauso durchgeplant ist die Zeit in der Tagespflege. Das ist wichtig, 
damit alle Seniorinnen und Senioren bestmöglich betreut werden. 
Dabei bleibt oft ein Aspekt auf der Strecke: das bewusste Genießen 
eines Augenblickes oder den eigenen Körper bei einer kleinen Übung 
wahrzunehmen. „Unsere Übungen bereiten wir altersgerecht auf, 
damit alle Beteiligten auch mit Spaß bei der Sache sind. Die Einhei-
ten beinhalten die Punkte Kraft, Wärme & Geborgenheit, Natur & 
Sinne sowie Ruhe“, stellt Niklas Poellath von „Mehr Zeit für Kinder“ 
das Regenbogenland vor. 

Gemeinsam geht´s besser 

„Nach so einem Projekt haben wir schon lange gesucht“, sagt 
Monika Paillon, Generationenbeauftragte bei der Gemeinde Kreuzau. 
„Wir möchten Menschen und Generationen zusammenbringen. Uns 
liegt es am Herzen, dass sich alle in unserer Gemeinde rundum 
wohlfühlen und Verständnis füreinander haben“, so Paillon weiter.  

Die Krankenkasse BIG direkt gesund hat das Regenbogenland bei 
der Gemeinde Kreuzau vorgestellt und fördert das präventive Projekt 
finanziell. „Leuchtende Kinderaugen und Senioren mit einem 
Lächeln im Gesicht. So macht Gesundheit Spaß und wirkt nachhaltig. 
Deshalb unterstützen wir das Regenbogenland gerne. Besonders 
freue ich mich über die Hilfe der Gemeinde Kreuzau, die das Projekt 
engagiert begleitet“, lobt Kathrin Houben, Managerin Gesundheits-
förderung Lebenswelten bei der BIG, den erfolgreichen Start des 
Projektes.  
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Die Krankenkasse BIG direkt gesund übernimmt gerne soziale sowie 
ökologische Verantwortung für Mensch und Natur. Weitere Informa-
tionen dazu finden Sie unter:   

https://www.big-direkt.de/de/unternehmen/unsere-verantwortung 

Beratungssprechstunde der KoKoBe  
in Kreuzau, für Menschen mit  
kognitiven Einschränkungen! 

Menschen mit Behinderungen haben – wie alle anderen Menschen 
auch – das Recht, selbst über ihr Leben zu entscheiden. Um sie bei 
der Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft zu unterstützen, bieten 
die KoKoBe ein rheinlandweites Beratungsnetz für Menschen mit 
kognitiven Einschränkungen.  
Die KoKoBe (Koordinierung, Kontakt und Beratung) berät zu Themen 
wie Wohnen, Arbeit und Freizeitgestaltung. Sie unterstützt aber auch 
beim Kontakt zu Ämtern und Behörden.  
Die Beratung besteht für Menschen mit kognitiven Einschränkungen 
(manche sagen auch geistiger Behinderung oder Menschen mit 
Lernschwierigkeiten) und mehrfachen Behinderungen. Aber auch für 
deren Eltern, Geschwister, Freunde oder andere Unterstützer. Die 
Beratung ist kostenlos. Der Landschaftsverband Rheinland (LVR) 
finanziert die Fachkräfte. Vor Ort werden die Beratungsangebote von 
regionalen Organisationen getragen, die im Bereich der Unterstüt-
zung von Menschen mit Behinderungen tätig sind. Die KoKoBe im 
Kreis Düren hat ihr Büro in der Großen Rurstraße 27, in Jülich.  
Ab Oktober wird auch eine Beratungssprechstunde in Kreuzau statt-
finden. Diese soll regelmäßig am letzten Donnerstag eines Monats 
zwischen 15 und 18 Uhr im Dorfbüro (Hauptstraße 68) erfolgen. Der 
erste Termin ist am 21.10.2021. Gerne können Termine auch indivi-
duell vereinbart werden.  

Sie erreichen die KoKoBe unter der Telefonnummer 02461-9954290 
oder per E-Mail: info@kokobe-kreis-dueren.de 

Die genauen Termine finden Sie unter www.kokobe-kreis-dueren.de.

Sportstunde im Sonnenschein 
Bei schönstem Sommerwetter fand am 4. September die zweite 
Übung der Kinderfeuerwehr Kreuzau statt. Im Rahmen einer Sport-
stunde wurden nach dem Aufwärmen verschiedene Spiele durchge-
führt. Begonnen wurde mit einem Zirkeltraining. An vier Stationen 
stellten die Kinder ihre Fähigkeiten unter Beweis.  

An der ersten Station wurden einander Bälle zugeworfen und gefan-
gen. An Station zwei musste mit Plastikbällen in das Ziel (Eimer) 

getroffen werden. An Station 
drei wurde im liegen Fahrrad 
gefahren und die Übung 
„Klappmesser“ ausgeführt. An 
Station vier wurde neben dem 
Hampelmann auf der Stelle 
gegangen und dabei die Beine 
angezogen. Beim Spiel mit 
dem Fallschirmtuch hatten die 
Kinder sehr viel Spaß, vor 
allem als dutzende Bälle aus 
dem Tuch geworfen werden 
mussten. Zum Abschluss 
wurde ein kurzes Fangspiel 
gespielt und danach machten 
sich Kinder und Betreuer auf 
den Rückweg zum Feuer-
wehrgerätehaus Kreuzau. 
Interesse? Die Kinderfeuerwehr Kreuzau kann vom 6. bis  
10. Lebensjahr besucht werden. Die Kinder lernen spielerisch die Aufga-
ben und Arbeitsweise der Feuerwehr kennen. Zudem werden regelmä-
ßig Ausflüge und Aktivitäten angeboten. Infos unter www.ff-kreuzau.de

Termine im Überblick vom  
17.09. 2021 bis 31.10.2021 

20.09.2021 I 19:00 - 20:00 Uhr 
CDU-Fraktion 

21.09.2021 I 19:00 - 20:00 Uhr 
Haupt- und Finanzausschuss 

25.09.2021 I 18.00 Uhr 
Mitgliederversammlung des Turnclubs Kreuzau 

28.09.2021 I 19:00 - 20:00 Uhr 
Bündnis90/Die Grünen-Fraktion 

04.10.2021 I 19:00 - 20:00 Uhr 
CDU-Fraktion 

05.10.2021 I 19:00 - 20:00 Uhr 
Rat 

25.10.2021 I 19:00 - 20:00 Uhr 
CDU-Fraktionsvorstand 

26.10.2021 I 19:00 - 20:00 UHr 
Bündnis90/Die Grünen-Fraktion 

28.10.2021 I 19:00 - 20:00 Uhr 
FDP-Fraktion 
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Aktuelle Termine, mobil abrufen unter: www.kreuzau.de/veranstal-
tungen 
Sie können Ihre Termine/Veranstaltungen auf der Homepage der 
Gemeinde Kreuzau direkt im Terminkalender eintragen. Nach Frei-
schaltung durch die Gemeinde stehen die Termine zur Verfügung. 
Hier ist insbesondere von Vorteil, dass im Termin eine Beschreibung, 
Bilder und Links hinterlegt werden können. 

Hinweis: 
Die Tagesordnung des Rates der Gemeinde Kreuzau wird minde-
stens 7 Tage vor der jeweiligen Sitzung im Bekanntmachungskasten 
am Rathaus Kreuzau, Bahnhofstraße 7 (Haupteingang), 52372 Kreu-
zau sowie im Internet (www.kreuzau.de) über das Ratsinformations-
system bekannt gemacht.

Nächstes Erscheinungsdatum 
Das nächste Amtsblatt erscheint am 29.10.2021. 
Bitte alle Mitteilungen für das nächste Amtsblatt bis  
spätestens   Mittwoch, den 20.10.2021, 
                    10.00 Uhr, per Mail einreichen. 
Später eingereichte Artikel werden nicht mehr berücksichtigt! 
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Text- und Bild -
dokumente ausschließlich in digitaler Form über die  
Mailadresse: Amtsblatt@Kreuzau.de entgegennehmen 
können. Texte sollten im Word-Format übermittelt werden. 
Die Übersendung von Papierdokumenten wird vom Verlag nur 
noch im besonderen Ausnahmefall akzeptiert. 

Fundgegenstände Gemeinde Kreuzau vom 01.07.2021 bis 06.09.2021
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Was lange währt…. 
Bereits zum 01.08. 2020 eröffnete die profinos Kita St. Brigida eine 
dritte Gruppe im ehemaligen 
Pfarrhaus gleich neben der Kita. Nach mehreren Monaten Umbau 
bezogen 20 Kinder mit ihren Erzieherinnen unsere „Bärenhöhle“ und 
füllte diese mit neuem Leben. Es wurde gespielt, gelacht, gesun-
gen……. nur einzig die offizielle Einweihung konnte aufgrund von 
Corona nicht gebührend gefeiert werden. 
Genau dies haben wir jetzt nachgeholt. Gemeinsam mit den Kindern, 
Vertretern des Trägers und der Gremien wurde die „Bärenhöhle“ 
kräftig gefeiert, von Pastor Hütten gesegnet und eingeweiht. 
Ebenfalls eingeweiht haben wir bei dieser Gelegenheit, mit Spiel und 
Gesang, unsere beiden neuen Attraktionen im Außengelände der 
Kita. Unsere Vogelnestschaukel, die für uns durch die Aktion „Aktiv 
vor Ort“ der Fa. Innogy finanziert wurde und unser Klettergerüst, zu 
dessen Finanzierung wir eine sehr großzügige Spende der Volksbank 
Euskirchen erhalten haben. 
Die Kinder dankten den anwesenden Sponsoren Herrn Olschewsky 
(Pate des Projektes Innogy) und Herrn Römer (Volksbank Euskirchen) 
mit Vitaminen, die auch sie so fit machen sollen, wie die Kinder  
es durch das tägliche Schaukeln, Klettern und Hangeln schon 
geworden sind. 
Es war sehr schön, nach der langen Coron-Pause endlich wieder, 
wenn auch in kleinem Rahmen, feiern zu dürfen. 
 

Ein herzliches Dankeschön für dieses Erlebnis sagen wir allen, 
die am Festtag anwesend waren. 

MITTEILUNGEN  
DER KIRCHEN 
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MITTEILUNGEN  
DER VEREINE 

Jahreshauptversammlung Kirmesge- 
sellschaft Winden 1996 e.V. 

Am 19.07.2021 fand die diesjährige Jahreshauptversammlung 
der Kirmesgesellschaft Winden 1996 e.V. statt. 

Der 1. Vorsitzende Markus Thissen konnte 20 Vereinsmitglieder 
begrüßen. 
Das abgelaufene Jahr wurde Pandemiebedingt ohne große Aktivitä-
ten durchgeführt, aber trotz allem konnten wir unseren Mitglieder-
bestand erhöhen. Ein besonderer Dank galt unseren Sponsoren die 
uns in dieser schwierigen Zeit die Treue gehalten haben. 
Nachdem der Kassenbericht vorgetragen war und der gesamte Vor-
stand entlastet wurde standen Neuwahlen an. Brigitte Floßdorf kan-
didierte nicht mehr als 2. Vorsitzende. Die Versammlung wählte ein-
stimmig Gisela Vohsen als neue 2. Vorsitzende. Markus Thissen 
dankte Gisela für ihre jahrelange Arbeit für den Verein. Auch Oliver 
Lüttgen stand für eine Wiederwahl nicht zur Verfügung. Hier wurde 
Stephan Meier vorgeschlagen und von der Versammlung einstimmig 
gewählt. Gisela Vohsen stand als 2. Kassiererin nicht mehr zur Ver-
fügung stattdessen wurde Johanna Zilleken vorgeschlagen und ein-
stimmig gewählt. Als neue Beisitzerin wurde Lina Schmidt vorge-
schlagen und gewählt. Neue Kassenprüfer sind Bruno Winter und 
Paul Werner Thelen. 
Ein wichtiger Tagesordnungspunkt war die beantragte Beitragserhö-
hung. Da der Verein seit der Gründung 1996 immer noch den glei-
chen Beitrag hält ist es nun, gerade auch in dieser schwierigen Zeit 
notwendig, die Beiträge anzupassen. Es wurden verschiedene Mög-
lichkeiten durchgesprochen, umso erfreulicher war es, dass aus der 
Versammlung eine Erhöhung auf 25 € für Einzelpersonen und 40 € 
für Ehepaare vorgeschlagen wurde die dann auch einstimmig ange-
nommen wurde. 
Es wurden neue Fahnen angeschafft die in einem Rundschreiben 
zum Verkauf angeboten werden um bei der nächsten Kirmes in der 
wir unser Jubiläum nachfeiern einen großen Dorfschmuck haben. 
Die Fahne wird 30 Euro kosten und kann beim 1. Vorsitzenden 
bestellt werden. Zudem werden zum Jubiläum alle ehemaligen Hah-
nenkönige aus Winden mit einer Fahne beschenkt, diese ist bedruckt 
mit dem Vereinswappen und dem Jahr der Königswürde. Ebenso 
sind Pins für den Betrag von 3 Euro beim 1. Vorsitzenden erhältlich. 
Über weitere Neuigkeiten werden wir in einem Rundschreiben Infor-
mieren. 

Vereinsmeisterschaft als  
Saisonvorbereitung 

Auch wie schon in den Vorjahren war die Vereinsmeisterschaft der 
Tischtennisfreunde Kreuzau eine optimale Vorbereitung für die hof-
fentlich komplett stattfindende Meisterschaftsrunde 2021 / 2022. 
Anders als bei dem von unseren Jugendlichen dominierten Turnier 
im Vorjahr konnten nun vorwiegend die Erwachsenen die vorderen 
Plätze der insgesamt 21 Teilnehmer unter sich ausmachen. Gespielt 
wurde wie immer mit Punktvorgaben nach Leistungsstärke. 
Vereinsmeister wurde mit Martin Cornelius einer der Spitzenspieler 
der ersten Mannschaft, der sich im spannenden Finale gegen Frank 
Hamacher aus der Zweiten durchsetzte. Gemeinsame Dritte wurden 
Steffen Ackermann (2. Mannschaft) und Christoph Friederichs aus 
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der Fünften. Im Viertelfinale hatten sie gegen die Jugendlichen Jonas 
Marquis und Nel Verbracken sowie Karl Küpper und Andreas Kuck 
gewonnen. 
In der im September startenden Meisterschaftsrunde werden 7 
Erwachsenen-Teams und 5 Nachwuchsmannschaften an den Start 
gehen. Erfreulicherweise hat die erste Jungenmannschaft nach 
Abschluss der letztjährigen Hinrunde wieder den Sprung in die Ver-
bandsliga geschafft und ist somit die am höchsten spielende Nach-
wuchsmannschaft im Kreis Düren.

Das Foto zeigt die 4 Erstplatzierten der Vereinsmeisterschaft. 

Informationsangebote am  
Gymnasium Kreuzau 

Das Gymnasium der Gemeinde Kreuzau stellt sich vor und lädt die 
Grundschülerinnen und Grundschüler sowie ihre Eltern herzlich ein 
– zu einer coronabedingt etwas anderen Art der Information:  
Nach den Herbstferien, am Mittwoch, 27.10.21, Donnerstag, 
28.10.2021, Dienstag, 02.11.2021, und Mittwoch, 03.11.2021, 
können die Schülerinnen und Schüler im Rahmen von zahlreichen 
kreativen, sportlichen und spannenden Workshops jeweils zwischen 
15 und 17 Uhr in kleinen Gruppen die Schule und die neuen Schulfä-

cher kennenlernen. Auf der Homepage des Gymnasiums www.gym-
nasium-kreuzau.de werden die Workshops vorgestellt, aus denen 
sich die Schülerinnen und Schüler verschiedene Kurse aussuchen, 
die sie gern besuchen wollen. Ein Workshop dauert eine Stunde.  
Wir bitten um vorherige Anmeldung per E-Mail unter der Adresse 
grundschulworkshops@gymnasium-kreuzau.de. Man kann sich 
auch zu mehreren Workshops anmelden. Die Teilnehmerzahl ist 
wegen der Hygieneregeln und Infektionsschutzmaßnahmen leider 
begrenzt. Wir gehen davon aus, dass der Wunsch, der als erstes in 
der „Wunschliste“ steht, auch der Favorit ist. Anmeldeschluss ist 
Mittwoch, 20.10.2021, danach erhalten die Schülerinnen und Schü-
ler per Mail Bescheid, welche(n) Workshop(s) sie besuchen können. 
Die Eltern sind zu einer Informationsveranstaltung ins Forum des 
Gymnasiums eingeladen: Am Donnerstagabend, 04.11.2021, um 
18.00 Uhr und am Dienstagabend, 01.02.2022, um 18.00 Uhr. Hier 
informieren Sie Herr Engelmann, der Schulleiter, und Frau Rubel, die 
Leiterin der Erprobungsstufe, gern über den gymnasialen Bildungs-
gang und das Leben und Lernen an unserer Schule. Im Anschluss an 
den Vortrag haben Sie Gelegenheit, mit älteren Schülerinnen und 
Schülern, Lehrerinnen und Lehrern ins Gespräch zu kommen. Die 
Zahl der Gäste ist wegen der Hygieneregeln und Infektions-
schutzmaßnahmen leider begrenzt, deswegen bitten wir um vor-
herige Anmeldung mit Hilfe der Links auf unserer Homepage.  
Bitte informieren Sie sich auf unserer Schulhomepage am Tag vor dem 
Besuch, ob die Workshops und Informationsveranstaltungen wie 
geplant stattfinden können. Bitte denken Sie daran, dass im Schulge-
bäude und auf dem Schulgelände Masken getragen werden müssen.
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Wenn laute Geräusche  
unerträglich werden   

Für manche Menschen sind laute Geräusche 
wie Kindergeschrei oder eine Kreissäge uner-
träglich. Sie werden nervös, eventuell aggres-
siv, haben einen schnellen Puls und hohen 
Blutdruck. Diese Menschen hören nicht etwa 
besonders gut, im Gegenteil, oft leiden sie 
sogar unter Schwerhörigkeit oder Tinnitus.   
Menschen mit Hörminderung können Lärm 
häufig schlechter ertragen als Normalhörige. 
Ihre Hörfähigkeit fängt erst bei 40 statt bei Null 
Dezibel (dB) an, die Schmerzgrenze liegt schon bei 90 dB (dicht vorbeifahren-
der LKW) statt wie bei einem Normalhörenden bei 120 dB. Insbesondere 
Geräusche mit hohen Frequenzen bereiten ihnen Schmerzen. Oft hängt dies 
jedoch von der Geräuschquelle ab. Während Autobahnlärm meist als störend 
empfunden wird, kann Musik im gleichen Dezibel-Bereich durchaus als ange-
nehm wahrgenommen werden. Empfindlich auf laute Geräusche reagieren oft 
nervöse Menschen, die mit Belastung und Stress schlecht zurechtkommen. 
Ins Krankhafte steigert sich die Lärmempfindlichkeit, wenn das ganze Leben 
eingeschränkt wird. Man spricht dann von einer Hyperakusis.  
Statt sich mit Watte im Ohr ständig vor lauten Geräuschen zu schützen, sollten 
es Betroffene – die zudem unter einer starken Höreinschränkung leiden – pro-
beweise mit einem Hörgerät versuchen. Durch die Steigerung der Hörfähigkeit 
muss der Patient sich nicht mehr übermäßig auf Geräusche konzentrieren und 
empfindet deshalb Lautstärke nicht mehr als so störend. Die Angst, noch mehr 
Lärm ertragen zu müssen, ist unbegründet. Moderne Hörgeräte können laute 
Geräusche unterdrücken. Für alle Patienten, denen ein Hörgerät nicht hilft, 
kommen noch alternative Behandlungsweisen in Frage. Dazu zählt etwa die 
Selbstsuggestion oder die Hypnose, mittels derer dem Patienten eingeredet 
wird, dass Lärm gar nicht so unerträglich ist. Auch Psychotherapie, Akupunktur 
und Atemtherapie können die Beschwerden lindern.  
Patienten sollten zudem auf eine ausgewogene Ernährung achten mit wenig 
Wurst und Fleisch, Weißmehl, Zucker und Softdrinks. Auf Nikotin, Koffein und 
Alkohol sollte weitgehend verzichtet werden. Gegebenenfalls kann eine Ein-
nahme von Selen, Vitamin C und Vitamin E sowie Magnesium und Kalium bei 
festgestelltem Mangel den Erfolg der Therapie verbessern. 

Ihre Apothekerinnen 
Annette Cremer und  

Anne Cremer-Langfermann




